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Wissenswertes über Namibia (1)

Å Namibia ist ein Staat im südlichen Afrika zwischen Angola, Botswana, Sambia 
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Å Die Wüsten Namib und Kalahari bedecken den größten Teil des Landes. Das 
durchschnittliche Klima ist heiß und trocken. 

Å Nach der Mongolei gilt Namibia als der am dünnsten besiedelte unabhängige 
Staat der Erde (nur 2,3 Mio. Einwohner) und mit 824.292 qkm etwa doppelt so 
groß wie die Bundesrepublik Deutschland.

Å Farmen in Namibia wurden bereits zur deutschen Kolonialzeit vermessen, 
weshalb das gesamte Land mehr oder weniger durch Zäune aufgeteilt ist.

Å Namibia wurde 1884 ein Schutzgebiet des Deutschen Reiches und blieb bis zum 
Ende des Ersten Weltkrieges eine deutsche Kolonie (Deutsch-Südwestafrika).

Å Ab 1920 war Namibia eine südafrikanische Kolonie.

Å Namibia erlangte im Zuge des Befreiungskampfes 1990 die Unabhängigkeit.

Å Seit 1990 ist das Land Mitglied der Vereinten Nationen (UNO).
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Bekannte Nationalparks sind Sossusvlei, Skelettküste, Namib-Naukluft und Etosha

Blick auf Namibia aus dem Flugzeug



Wissenswertes über Namibia (2)

Å Die namibische Wirtschaft wird geprägt durch folgende Bereiche:

Å Landwirtschaft (hier gibt es eine eigene Universität in Windhoek)

Å Tourismus (der Astro-Tourismus spielt hier nur eine untergeordnete Rolle)

Å Bergbau (Uran, Gold, Silber, unedle Metalle)

Å Durch den Bergbau gibt es eine enge Beziehung zu Russland und China.

Å Obwohl das Land zu den reicheren Staaten Afrikas zählt, ist die Arbeitslosigkeit in 
Namibia hoch (34,1 % im Jahre 2018).

Å Hauptsächliche Sprachen sind Englisch, Deutsch und indogermanisches Afrikaans. 

Å Die deutsche Amtssprache wurde 1920 durch Englisch und Afrikaans abgelöst und 
ist heute nur noch Englisch.

Å In Namibia fährt man auf der linken Straßenseite, wie in den meisten Ländern der 
südlichen Hemisphäre (dies wurde schon in der Kolonialzeit eingeführt).

Å 87% der Namibier sind Christen.
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18% der Bevölkerung leben unter der namibischen Armutsgrenze

Christliche Kirche in Windhoek



Warum überhaupt Namibia?

Å Namibia besitzt einige Astrofarmen, die an abgelegenen Orten liegen und die 
notwendige Infrastruktur besitzen

Å Kriterien für den Standort einer Astrofarm ist:

Å Wenig Streulicht (keine Lichtverschmutzung)

Å Überwiegend wolkenloser Himmel

Å Trockene Luft

Å Kühle Luft mit geringer Thermik (Stichwort: Seeing)

Å Gute Erreichbarkeit

Å In Namibia haben sich die folgenden Astrofarmen etabliert:

Å Kiripotib: www.kiripotib.com 

Å Tivoli: www.tivoli-astrofarm.de

Å Hakos: www.hakos-astrofarm.com

Å DeepSkySafaris: www.deepskysafaris.com

Å Rooisand Desert Ranch: www.rooisand.com
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Remote-Sternwarten sind ein neues Betätigungsfeld von einigen Astrofarmen 

Gästebereich der Astrofarm Kiripotib



Ankunft in Windhoek
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Die Anreise hatte eine Gesamtdauer von 28 Stunden! 

Landung auf dem Flughafen in Windhoek um 10 Uhr morgens, nach den Stopps Bremen-Frankfurt-Doha-Windhoek Internationaler Flughafen Windhoek 
(kleiner als der Bremer Flughafen)



Endlose Straßen auf dem Weg zur Astrofarm
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Bei jeder Fahrt sind die Reifen zu überprüfen ς die Lebensdauer ist hier wesentlich geringer!

Die Hälfte der Strecke ist auf Teerstraßen zurücklegbar ς danach wird es rumpelig auf den Schotterstraßen



Ankunft auf der Astrofarm Kiripotib
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Kiripotib besticht durch seine Vielfältigkeit: Astronomie, Safaris, Gästefarm, Segelfliegen, Kunst



Ein paar Randdaten von Kiripotib
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Das Alleinstellungsmerkmal von Kiripotib ist die Astrobetreuung

Å Kiripotib liegt ca. 150 km südöstlich von Windhoek entfernt

Å Ursprünglich ist Kiripotib eine Schafsfarm, auf der Karakulschafe gezüchtet 
werden

Å Die Schafswolle wird gefärbt und auf Kiripotib zu Teppichen verarbeitet

Å Die Hausherrin Claudia von Hase ist Goldschmiedin und hat auf dem 
Gelände eine eigene Werkstatt eingerichtet

Å Die Schmuckstücke werden unter dem Namen Kirikara Art & Craft als 
afrikanisches Kunsthandwerk angeboten

Å Mit dem Hausherrn Hans Georg von Hase können Safaris 
unternommen werden

Å Von November bis Ende Januar sind alle Unterkünfte von 
Segelfliegern ausgebucht

Å Von Mai bis September wird die Farm von Hobbyastronomen bevölkert
Gelände der Kiripotib-Astrofarm



Kiripotib-Impressionen (1)
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Kiripotib ist eine sehr geschmackvoll gestaltete Gästefarm

Siegertrophäen der Segelflieger Der Entspannungsbereich mit Pool, Bar und Relax-Möglichkeiten



Kiripotib-Impressionen (2)
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Teppichknüpferei, Ausstellung in der Galerie, Färbung der Wolle und eigene Hühner



Kiripotib-Impressionen (3)
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Eine Oase mit Astroplattformen am Rand der Kalahari-Wüste



Kiripotib-Impressionen (4)
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Flug über die Astrofarm bis hin zu den Astroplattformen



Astroplattformen von Kiripotib
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Jeder Gast bekommt eine eigene Plattform zugewiesen ς manche betreiben auch zwei



Übergabe der Astro-Geräte
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Am Nachmittag des ersten Tages werden die Geräte übergeben und aufgebaut

Das Equipment wird zusammengesucht und zu den Plattformen gebracht (Bildquellen, rechts: Mathilda Lenz)


